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Deutschland: DX-Editor und Sonnenexperte Wolfram Heß gestorben 
Wolfram Heß ist am 9. Februar 2007 im Alter von 67 Jahren an den Folgen eines 
Schlaganfalls verstorben. Wolfram Hess wurde 1940 geboren und war 1954 als 14-jähriger 
der jüngste Radioamateur der DDR.Ursprünglich bei Radio Berlin International, wo er das 
einzige völlig unpolitische Programm des Senders produzierte, wurde er nach der Wende 
durch seine DX-Programme DX-aktuell und DX-Report einer weiteren Hörerschaft bekannt. 
Heß starb wenige Wochen vor dem offiziellen Sendeende seines DX-Programms im 
englischen Dienst der Deutschen Welle am 25./26. Februar. Für den Deutschen Amateur 
Radio Club erstellte er einen täglichen Sonnen- und Ionosphärenwetterbericht. (DARC 
Deutschland-Rundspruch 15.2.2007, von Dr. Hj. Biener ergänzt) 
 
Deutschland: Ernst Zündel, der sich in den neunziger Jahren der DX-Szene durch 
rechtsextremistische Radiosendungen über angemietete US-amerikanische und russische 
Radiosender sowie durch Interviews bei der Stimme der Islamischen Republik Iran bekannt 
machte, ist am 15. Februar 2007 wegen Leugnung des Holocausts zur Höchststrafe von fünf 
Jahren Haft verurteilt worden. Das Landgericht Mannheim sah es als erwiesen an, dass der 
67-Jährige in seinen Germania-Rundbriefen und vor allem auf der "Zundelsite" im Internet 
volksverhetzende Inhalte in 14 Fällen veröffentlicht habe. 
Der deutsche Staatsbürger war im Februar 2005 aus Kanada abgeschoben worden und saß 
seitdem in Untersuchungshaft. Ein erstes Verfahren gegen ihn platzte Ende 2005, weil seine 
Verteidigerin Sylvia Stolz unter anderem die Zulassung des rechtsextremistischen Anwalts 
Horst Mahler als Assistenten durchsetzen wollte. Die Juristin wurde daraufhin von ihrem 
Mandat entbunden und aus dem Verfahren ausgeschlossen. Die Sechste Große Strafkammer 
folgte bei ihrem Urteil den Anträgen der Staatsanwaltschaft. Die Verteidigung hatte einen 
Freispruch gefordert. Zündel, der den millionenfachen Mord an den Juden in deutschen 
Gaskammern als Geschichtsfälschung bezeichnet, hat sich während des Verfahrens nicht zu 
den Vorwürfen geäußert. Im Schlusswort schlug er die Einsetzung einer Expertenkommission 
zur Untersuchung von Konzentrationslagern vor und bot seine Hilfe an. (Dr. Hj. Biener) 
 
Contest zur neuen QSL-Serie des Evangeliums-Rundfunk 
Vier Motive zeigen neue Antenne in Mainflingen  
Der Evangeliums-Rundfunk hat neue QSL-Karten aufgelegt und feiert dieses Zeichen der 
Verbundenheit mit der DX-Community mit einem Ostercontest. Die vier Motive zeigen die 
2006 in Betrieb genommene Steilstrahlantenne des Senders Mainflingen bei Hanau. Jeweils 
aus einer anderen Perspektive gibt es entweder eine Gesamtübersicht über die vier 
Antennentürme oder Detailansichten der Sendemasten und Vorhangantennen. Alle 
Hobbyfreunde, die über eine terrestrische ERF-Sendung im Zeitraum zwischen dem 1. und 
15. April berichten, bekommen nicht nur eine der neuen QSL-Karten, sondern nehmen 
zusätzlich an einer Verlosung teil. Zugelassen sind alle Sendungen des ERF über 
Mainflingen, Monte Carlo und Roumoules. 
Die Preise sind: 
1.-3. Preis: Ein Tag im ERF mit Besichtigung des Senders Mainflingen am Freitag, 4. Mai 
2007 (Anreise kann nicht bezahlt werden.) 
4.-10. Preis: je ein Buch “Hof mit Himmel 4” 
Neben der QSL-Serie gibt es für jeden Teilnehmer ERF Aufkleber. 



Empfangsberichte sind zu richten an: Evangeliums-Rundfunk, Kommunikation, 35573 
Wetzlar, E-Mail: presse@erf.de. (ERF-Pressemitteilung 16.2.2007) 
 
Kein SWLCS DX-Camp im Jahr 2007 in Merchweiler 
Peter Hell, Vorsitzender des SWLCS - Kurzwellenhörerklub Saar, kann 2007 aufgrund seiner 
Gesundheitssituation kein DX-Camp in Merchweiler organisieren. (Volker Willschrey, Paul 
Reinersch 23.2.2007) 
 
Ungarn: Der Sparkurs bei Magyar Rádió führt zu Einbußen beim deutschen Programm. Die 
Auslandsprogramme gehörten bislang zu Kossuth Radio, dem ersten Programm des 
ungarischen Rundfunks, werden jetzt aber Teil der Chefredaktion für Regionale und 
Minderheitensendungen, MR 4.Bisher sind keine Arbeitsverträge zustandegekommen, doch 
wurde schon mitgeteilt, dass die deutsche Redaktion ab 1. März keine freien Mitarbeiter 
beschäftigen kann. Dies betrifft den Nachrichtenredakteur István Héra und Franziska Simon 
und bedeutet, dass die Sendung Guten Abend aus Budapest am 24. Februar letztmals 
ausgestrahlt werden kann. Als Übergangslösung kommt auf dem Sendeplatz Gruß und Kuss, 
mit der gewohnten Wiederholung am Sonntag, und dies bedeutet bei diesem Programm auch 
eine Kürzung. “Der Rest des Teams wird sich bis auf weiteres bemühen, das Programm 
fortzuführen.” (Csaba Bánky 20.2.2007 via Volker Willschrey) 
Für Proteste bzw. Solidaritätsbekundungen mit dem ungarischen Auslandsfunk nennt Helmut 
Matt: Dr. Sándor Peisch, Botschaft der Republik Ungarn, Konsularabteilung, Wilhelmstr. 
61,10117 Berlin, Telefon: 030 – 203-100, Telefax: 030 – 394-1385, eMail: consulate.ber @ 
kum.hu-(Helmut Matt 25.2.2007 via Volker Willschrey) 
 
USA: Fusion bei Pay-Satellitenradios. Die beiden einzigen amerikanischen Pay- 
Satellitenradio-Firmen fusionieren. Dies haben Sirius Satellite Radio und XM Satellite Radio 
gemeinsam bekannt gegeben. Die Transaktion wurde als "Fusion Gleicher" deklariert. Sie 
habe unter Einschluss von 1,6 Mrd.Dollar Schulden einen Gesamtwert von 13 Mrd.Dollar, 
rund 10 Mrd.Euro. Durch die Fusion entsteht ein Rundfunkunternehmen mit einem Umsatz 
von 1,5 Mrd.Dollar und rund 14 Mio.Abonnenten. (ARD Teletext im Ersten 20.2.2007 via 
Karl Michael Gierich, Tom Kamp) 
 
USA: Voice of America wieder in Somali 
Seit dem 12. Februar 2007 sendet die Voice of America wieder Somali für das Horn von 
Afrika und rundet damit die Sprachpalette für die Region, die bisher aus Amharisch, Afan 
Oromo und Tigrigna bestand, ab. 
Die halbstündigen Programme beinhalten Welt- und Regionalnachrichten, Musik und 
Diskussionsprogramme, die die Kommunikationsprozesse in Somalia wieder in Gang bringen 
sollen. 
16.00-16.30: 1431 (Djibouti) 13580 (Sri Lanka 250 kW, 267°) 15620 (Botswana 100 kW, 
10°)  
17.00-17.30: 13580 (Sri Lanka 250 kW, 267°) 15620 (Sri Lanka 250 kW, 263°)+ HornAfrik 
88.8 FM 
Uhr Weltzeit (+1=MEZ) Frequenz (Sender) Programm  
Die Anschubfinanzierung kommt vom Außenministerium, der für die offiziellen US-
Auslandsdienste verantwortliche Broadcasting Board of Governors hat die Fortführung der 
Sendungen jedoch schon in den Budgetantrag für 2008 aufgenommen.  
Nach einem UN-Beschluss vom Februar 2007 sollen 8.000 Soldaten der Afrikanischen Union 
als UN-Sondereinsatz das ostafrikanische Land befrieden. Nach dem Sturz des Diktators Siad 
Barre ist das Land in teilautonome Regionen und umkämpfte Klangebiete zerfallen. Die 
international anerkannte Übergangsregierung konnte um den Jahreswechsel nur mit Hilfe 



äthiopischer Truppen die islamischen Milizen aus Mogadischu vertreiben, die von 
derBevölkerung ursprünglich als Friedensbringer begrüßt worden waren, dann aber ihre 
Vorstellungen von islamischem Recht durchzusetzen begannen. Die Voice of America hatte 
schon einmal 1992-1994 Sendungen in Somali, parallel zur fehlgeschlagenen humanitären 
UN-Intervention. Ab 2004 finanzierte die United States Agency for International 
Development Schulfunk auf Kurzwelle in Somali für den äthiopischen Ogaden. Langjährige 
Beobachter der Kurzwellenszene wie Dr. Hj. Biener (“peace radio site”) fragen sich, was 
wohl längerer Atem und eine koordiniertere Bemühung auf Seiten des Broadcasting Board of 
Governors für die Bevölkerung der langjährigen Krisenregion bedeutet hätte. Eine 
Positionierung von Auslandsfunk als “Kriseninterventionsradio” für zerfallene Staaten ist 
zynisch, weil er schon lange vor “aktuellen” Krisen zum Aufbau zivilgesellschaftlicher 
Öffentlichkeiten beitragen könnte. (Dr. Hj. Biener) 
 
Mittelwelle 
 
Belgien: Laut WRTH 2007 sendet auf 1125, 1233 und 1305 kHz RTBF Classic 21. In 
Wirklichkeit sendet auf 1125 kHz VivaCite und auf 1233 und 1305 kHz Pure FM. 
Der MW Guide von Herman Boel zeigt dagegen: 
1125 kHz RTBF Vivacite, Houdeng (10 kW) 
1233 kHz RTBF Pure FM, Rocourt (5 kW) 
1305 kHz RTBF Pure FM, Marche (10 kW) 
(Erich Bergmann 14.2.2007 via Wg. Büschel BCDX) 
 
Djibouti: Der neue Somali-Dienst der Voice of America wird 16.00-16.30 Uhr auch auf der 
Mittelwelle Arta 1431 kHz ausgestrahlt, die seit 2004 für Radio Sawa, den amerikanischen 
24-Stunden-Dienst für die arabische Welt, eingesetzt wurde. An sich ist die Richtanlage zur 
Versorgung der Staaten rund um das Rote Meer bestimmt. Wenn man die Hauptstrahlrichtung 
325° umkehren könnte, sollte bis nach Kenia und Uganda guter Empfang möglich werden. 
Für diese andere Ansteuerung hätte man die 3-Mast-Anlage aber einrichten müssen. Demnach 
wird bei der Somali-Sendung wohl in Rundstrahlung gesendet, was durchaus ausreichen 
sollte, um Somali-sprachige Bevölkerungsgruppen in Djibouti, Äthiopien (Ogaden) und 
Somalia zu erreichen. Bis Zentral-Somalia sind es 800-900 km, bis Mogadischu 1050 kHz, 
bis Nairobi 1650 km und bis Kampala 1750 km.(Wolfgang Büschel) 
 
Djibouti: Die Mittelwelle 1431 kHz wird jetzt nach folgendem Sendeplan eingesetzt: 16.00-
16.30 Uhr (nd) Voice of America in Somali, 16.45-04.00 Uhr (325°) Radio Sawa in 
Arabisch. Damit ist die Mittelwelle tagsüber außer Betrieb. (Aaron Zawitzky 19.2.2007 via 
Gl. Hauser DXLD und Wg. Büschel BCDX) 
 
Vereinigtes Königreich (Devon): BBC Radio Devon wird als erste britische Regionalstation 
Digital Radio Mondiale testen. Dies gab der öffentlich-rechtliche Sender im Februar 2007 
bekannt (www.bbc.co.uk/devon/content/articles/2007/02/09/digital_trial_feature.shtml). In 
dem Gemeinschaftsprojekt mit dem Sendernetzbetreiber National Grid Wireless soll die 
bestehende Mittelwelle Plymouth 855 kHz (bisher 1 kW) ab Ende April 2007 für ein Jahr 
digital senden.  
Nach Angaben von John Allen, Head of New Services der BBC English Regions, will man so 
herausfinden, ob BBC Local Radio DRM eine Zukunft geben soll. Gerade für die traditionelle 
Lang- und Mittelwelle könnte eine UKW-nahe Audioqualität eine Renaissance bedeuten.  
Bisherige Mittelwellenhörer in Plymouth sollen auf 95,7 MHz oder DAB umsteigen. Der 
genannte UKW-Sender sendet seit dem 17. Juni 2005 für die Hafenstadt und den Westen des 



Counties und strahlt auch das lokale Morgenprogramm für Plymouth und Umgebung aus, das 
zuvor nur auf DAB und Mittelwelle 855 kHz zu hören war.  
Nicht betroffen sind die anderen Mittelwellen und die Hauptfrequenz 103,4 MHz für das 
gesamte County, wo das allgemeine Morgenprogramm von BBC Radio Devon ausgestrahlt 
wird. (Dr. Hj. Biener) 
 
Vereinigtes Königreich (Yorkshire): Fresh Radio (www.freshradio.co.uk) das seit April 
1997 auf den Mittelwellen 936, 1413 und 1431 kHz für die Yorkshire Dales sendete, hat für 
einen Teil des Sendegebietes jetzt UKW-Frequenzen in Betrieb genommen. Die Regionen 
Richmond und Catterick werden seit dem 11. Februar auf 102,6 MHz versorgt. Für Ilkley 
sendet man seit dem 19. Februar auf 107,1 MHz, für Pateley Bridge auf selber Frequenz seit 
25. Februar. Für Skipton ist 107,8 MHz vorgesehen. Die Mittelwellen Pateley Bridge und 
Skipton 1413 kHz und Ilkley und Settle 1431 kHz werden bis April 2007 abgeschaltet. Im 
Logo der Station erscheint neben UKW nur noch die 1-kW-Mittelwelle Hawes 936 kHz. Die 
Programme werden hauptsächlich in Skipton, aber auch in Richmond produziert. (Peter Kruse 
21.2.2007, Dr. Hj. Biener) 
 
Vereinigtes Königreich: Touchdown Radio aus Bradford, das auf 1566 kHz das Bradford 
Bulls Rugby Team begleitete, ist im Januar eingestellt worden, da die Begleitung nun bei 
BCB kommt. (Peter Kruse 21.2.2007, Dr. Hj. Biener) 
 
Kurzwelle 
 
Antarktis: LRA36 Radio Nacional Arcangel San Gabriel, Base Antartica Esperanza, 
sendet derzeit montags bis freitags 19.00-21.00 Uhr auf 15476 kHz. Typische 
Stationsansagen: "Esperanza al Mundo por Radio San Gabriel", "Desde la Base Esperanza, 
Territorio Antartico Argentino, transmite LRA36 Radio Nacional Arcangel San Gabriel, en 
espanol, de lunes a viernes para todo el mundo". Bilder von LRA 36 findet man bei 
www.ejercito.mil.ar/antartico/B_Esp_superior2.htm. (Arnaldo Slaen 17., 23.2.2007 via Wg. 
Büschel BCDX) 
 
Brasilien: In Wolfgang Büschels DX-Rundbrief wurden folgende Stationen aktiv gemeldet: 
3255 R. Educadora 6 de Agosto, Xapuri AC (0702) 
4805 R. Difa do Amazonas, Manaus AM (0702) 
4825 R. Educadora, Braganca PA (0702) 
4845.2 R. Cultura Ondas Tropcais, Manaus AM (0702) 
4865 R. Verdes Florestas, Cruzeiro do Sul AC (0702) 
4885 R. Club do Para, Belem PA (0702) 
4985 R. Brasil Central, Goiania GO (0702) 
5035.1 R. Educacao Rural, Coari AM (0702) 
5045 R. Guaruja Paulista, Presidente Prudente SP (0702)  
5940.2 R. Guaruja Paulista, Guaruja SP (0702) 
9675 R. Cancao Nova, Cachoeira Paulista SP (0702) 
9694.9 R. Rio Mar, Manaus AM (0702) 
11785 R. Guaiba, Pto Alegre RS (0702) 
11804.9 R. Globo, Rio de Jananeiro RJ (0702) 
11815 R. Brasil Central, Goiania GO (0702) 
11829.91 Anhanguera (0702) 
11855.1 R. Aparecida, Aparecida SP (0702) 
11925 R. Bandeirantes, Sao Paulo SP (0702) 



(Wolfgang Büschel 1., 2.2., Carlos Goncalves 5., 21.2., Terry L Krueger 20.2.2007 via 
BCDX) 
 
Deutschland: Die Deutsche Welle hat am 1. Februar die sieben Stunden Englisch 06.00-
10.00 und 13.00-16.00 Uhr auf der letzten Europakurzwelle 6140 kHz (Woofferton 300 kW, 
90°) eingestellt. Die Frequenz wurde jedoch weiterhin im Sendeplan auf der Homepage 
verzeichnet. Nachfragende Hörer auf den Britischen Inseln und auf dem Kontinent wurden 
von Margot Forbes, English Service, auf Internet und DRM verwiesen. (Edwin Southwell 
1.2., Dave Kenny 5., 6.2., Erik Koie 6.2.2007 via Wg. Büschel BCDX) 
 
Ecuador: Radio HCJB hat ab sofort eine neue Fax/Voicemailnummer in Deutschland. Sie 
lautet 012126-RadioHCJB (012126-723464252). (Esther Neufeld 9.2.2007) 
 
Ecuador: In diesem Jahr gibt es wieder einen Sommerkurs für Leute, die sich für christliche 
Radioarbeit ausbilden lassen wollen. Für die Zeit vom 6. Juni bis 26. August hat die Deutsche 
Abteilung von Radio HCJB (Postfach 17-17-691 Quito- Ecuador – Telefon 2266-808, Fax 
2267-263 (Vorwahl 00593-2) Email: german@hcjb.org.ec) in Quito ein Medienseminar 
vorbereitet, in der verschiedene Missionare, Redakteure, Ingenieure, Tontechniker und 
Computerfachleute von Radio HCJB und Trans World Radio ihre Kenntnisse weitergeben. 
Interessierte Teilnehmer sollten sich bis zum 31. März angemeldet haben. Weitere 
Informationen bekommt man bei Esther Rempel (erempel@hcjb.org.ec) oder auf der 
Internetseite www.andenstimme.org unter “Plattdeutsch” – “Medienseminar 2007”. (Esther 
Neufeld 9.2.2007) 
 
Griechenland: ERA-5 The Voice of Greece testet(e) zur Ergänzung seiner Anlage in Avlis 
die Küstenfunkstation Pirgos Epitaliaon. Ihre Nutzung würde Sendezeit in Avlis freimachen 
und könnte auch wieder das mehrsprachige Interprogramm des griechischen Auslandsdienstes 
auf die Kurzwelle bringen. In einer Antwort von Olympia Radio wurde folgender Sendeplan 
genannt: 
07.00-10.55: 11645  
11.00-15.45: 15630 
20.00-06.55: 5865  
Uhr Weltzeit (+1=MEZ) Frequenz (Sender) Programm 
SVO Olympia Radio (153 42 Agia Paraskevi, Athen, shipsva @ otenet.gr) in Pirgos 
Epitaliaon (37°36’11.7”N 21°29’11”O, 10 kW Marconi-Sender an log-per. Antenne TCI 
570B 310°) ist die letzte griechische Küstenfunkstation. Die anderen Küstenfunkstellen SVH 
Iraklion Crete, SVK Kerkyra, SVL Limnos und SVR Rhodes wurden 1998 geschlossen. 
(Babis Charalampopoulos 1.2., John Babbis 4.2., Noel R. Green 8., 9.2., R.Bulgaria 13.2., Jari 
Savolainen 13.2.2007 via Gl. Hauser DXLD und Wg. Büschel BCDX) 
 
Horn von Afrika (aus Russland): Der Sendeplan der vom Sendezeitmakler TDP betreuten 
Exilsendungen für das Horn von Afrika sieht nach jüngsten Änderungen jetzt so aus: 
15.00-16.00: 11900 (Armawir 250 kW 188°) Tensae Ethiopia Voice of Unity in Amharisch 
16.00-17.00: 9445 (Samara 250 kW 188°) Di Radio Xoriyo Ogadenia in Somali, Mi Fr So 
Andenet Le Democracy in Amharisch (neuer Sendeplatz seit 14.2.), Sa Dejen Radio in 
Tigrigna 
17.00-17.30: 7335 (Armawir 250 kW 188°) Mo-Fr Voice of Delina in Tigrigna 
Uhr Weltzeit (+1=MEZ) Frequenz (Sender) Programm  
Vom Sendeplan verschwunden sind: 
16.00-17.00: 9485 (Samara 250 kW 188°) Do Voice of Eritrea in Tigrigna 



16.00-17.00: 9445 (Samara 250 kW 188°) Fr Voice of Ethiopian National United People's 
Front in Amharisch (R. Bulgaria 20.2.2007 via Wolfgang Büschel BCDX) 
 
Indonesien: Die Stimme Indonesiens setzt nach einer längeren Zeit auf 9525 oder 15150 
kHz wieder 11785 kHz ein. Gehört wurden 17.00 Uhr Spanisch. 18.00 (MEZ 19.00) Uhr 
Deutsch. 19.00 Uhr Französisch. 20.00 Uhr Englisch. Die Frequenz wird offenbar ab 15.00 
Uhr belegt. (Reinhold Schuttkowski, Felix Lechte, Jan Balzer 17.2., Wolfgang Büschel 17.-
24.2.2007) 
 
Italien: Seit Mitte Februar ist Radio Speranza wieder auf 6260 kHz zu hören gewesen. Der 
seit einigen Jahren (letztmals am 21.07.2002 registriert) inaktive italienische Kirchenpirat war 
seinerzeit mit Empfangsbestätigungen sehr DXer-freundlich. Laut www.radiosperanza.com 
bestehen folgende Kontaktmöglichkeiten: Padre Luigi Cordioli, Largo San Giorgio 91, I-
41100 Modena, radiosperanza @ radiosperanza. com. (Dr. Tim News 20.2.2007 via Martin 
Schoech) 
 
Lettland: Das schottische Radio Six International (www.radiosix.com) hat mit der Tony 
Currie Show seine Europasendungen am 3. Februar 2007 wieder aufgenommen. Die 
Sendungen werden samstags 07.00-08.00 (MEZ 8.00) Uhr auf 9290 kHz (Ulbroka 100 kW) 
ausgestrahlt. (Programme Director Tony Currie Show 30.1.2007 via Glenn Hauser DXLD 
bzw. Worldwide DX Club DX Magazine 15.2.2007) 
 
Mexico. In Wolfgang Büschels DX-Rundbrief wurden folgende Stationen aktiv gemeldet: 
4810 XERTA Radio Transcontinental (0701) 
6045 XEXQ (0701) 
6185 XEPPM R. Educación Cd. de Mejico (0701) 
9599.2 XEYU Radio UNAM Mexico DF (0701 0702) "Buenas Tardes sintoniza usted con 
Radio UNAM desde la capital de la Republica Mexicana a traves de XEUN 860 kHz amplitud 
modulada; XEYU 9600 kHz onda corta banda internacional de 31 metros e internet..." 
(www.radiounam.unam.mx, e-mail radiounam @ www.unam.mx).  
(Carlos Goncalves 16.1., John Wilkins 18., 21.1., Jerry Berg 21.1., Harry Helms 22.1., John 
Herkimer 4.2., Jerry Strawman 11.2., Giampiero Bernardini 16.-23.2. via Gl. Hauser DXLD 
und Wg. Büschel BCDX) 
 
Nigeria: Radio Nigeria, Kaduna, ist auf die Kurzwelle 6090 kHz zurückgekehrt. Die Station 
wurde Anfang Februar abends mit dem Sendeschluss 23.00 Uhr beobachtet. Nach der 
Buchführung von DBS-Editor Anker Petersen gab es im Zeitraum November 2006 - Januar 
2007 keine Empfangsmeldungen. Nach dem früheren Sendeplan würde 04.30-23.05 Uhr 
gesendet. (Anker Petersen 8.2., Finn Krone 9., 10.2.2007 via Wg. Büschel BCDX) 
 
Peru: In Wolfgang Büschels DX-Rundbrief wurden folgende Stationen aktiv gemeldet: 
3375 R. San Antonio, Padua de Callalli (0702) 
4746.8 R. Huanta 2000, Huanta (0702) 
4775 R. Tarma, Tarma (0701 0702) 
4824.4 LV de la Selva, Iquitos (0702) 
5120.5 R. Ondas del Suroriente, Quillabamba (0702) 
5602.6 R. La Voz de los Andes, "Radio La Voz del Pueblo." (0701) 
5939.3 R .Melodia, Arequipa (0702) 
6019.6 R. Vitoria, Lima (0702) 
9720 R. Vitoria, Lima (0702)  
(John Herkimer 4.2., Carlos Goncalves 5., 21.2.2007 via Wg. Büschel BCDX) 



 
Sahara (aus Algerien): Der Kurzwellensender von Radio Nacional de la Republica Arabe 
Saharaui Democratica wurde seit Dezember auf immer neuen Frequenzen beobachtet. Ende 
Januar / Anfang Februar 2007 wurde die Station auf 6300 parallel zu 1550 kHz gehört, doch 
nicht mehr seit dem 11. Februar. Der Polisario-Sender hatte Anfang Februar folgenden 
Sendeplan: 
07.00-09.00: 6300 Arabisch, Fr bis 10.00, So bis 11.00 
17.00-24.00: 6300 Arabisch / 23.00 Spanisch 
Uhr Weltzeit (+1=MEZ) Frequenz (Sender) Programm 
Es könnte sein, dass es freitagabends keine Sendungen gibt, da die Station am 2. und 9. 
abends nicht zu beobachten war. (R. Bulgaria 28., 29.1., Wolfgang Büschel 1., 2., 10., 13., 
20.2., Carlos Goncalves 4.2., Bernie O'Shea 19.2., Jose Miguel Romero 23.2.2007 via Gl. 
Hauser DXLD und Wg. Büschel BCDX) 
 
Tschechische Republik: Der in Prag angesiedelte US-amerikanische Auslandssender Radio 
Free Europe/Radio Liberty hat aktuell folgenden Sendeplan: 
Radio Free Iraq in Arabisch  
02.00-02.30: 1593 
03.30-07.00: 1593 
15.00-15.30: 1593 
19.30-23.00: 1593 
Belorussisch  
04.00-06.00: 612 6140 7190 
16.00-22.00: 612 
16.00-18.00: 9865 11925 
18.00-20.00: 9750 9865 
20.00-22.00: 7165 9750 
Radio Free Afghanistan in Dari und Paschtu 
02.30-04.30: 1296 9335 12140 15690 Paschtu. 3.30 Dari 
04.30-07.30: 1296 12140 17530 19010 Paschtu. 5.30 Dari. 6.30 Paschtu 
07.30-09.30: 1296 12140 17535 19010 Dari. 8.30 Paschtu. 9.30 
09.30-10.30: 1296 12140 17535 19010 Dari 
10.30-11.30: 1296 9990 12140 19010 Paschtu 
11.30-13.30: 1296 9335 9990 12140 Dari. 12.30 Paschtu 
13.30-14.30: 1296 9335 15215 Dari 
Radio Farda in Farsi  
00.00-24.00: 1575 
00.30-08.30: 9585  
00.30-06.00: 9795 
00.30-02.30: 5860  
02.30-04.00: 7105  
04.00-06.00: 12015 
06.00-08.30: 15560 17675 
08.30-17.00: 13680  
08.30-14.00: 15690  
08.30-10.30: 17730 
10.30-12.30: 17595 
12.30-14.00: 9555  
14.00-17.00: 15410 
14.00-16.00: 9865  
16.00-21.30: 7580  



17.00-19.00: 7520 
17.00-18.00: 9770 
18.00-19.00: 9595 
19.00-21.30: 9335 
19.00-20.00: 9570 
Kasachisch 
0000-0100 6135 7145 
0200-0400 7145 9680 
1200-1300 9520 15120 
1400-1500 6055 15120 
1500-1600 6055 9685 
Nordkaukasus-Dienst 
05.00-06.00: 9770 17655 Avarisch. 5.20 Tschetschenisch. 5.40 Tscherkessisch 
16.00-17.00: 9770 11730 Avarisch. 16.20 Tschetschenisch. 16.40 Tscherkessisch 
Rumänisch 
16.00-16.30: 9605 
19.00-20.00: 3965 Mo-Fr 
Russisch  
00.00-02.00 6115 7220 9520 12015 
03.00-05.00: 6105  
03.00-06.00: 7220  
03.00-11.00: 9520  
03.00-07.00: 17730 
05.00-07.00: 9535  
06.00-09.00: 15250  
07.00-08.00: 15285 
08.00-16.00: 15130  
09.00-11.00: 9355  
11.00-14.00: 9715  
11.00-13.00: 13745 15215 
13.00-14.00 11895 15120  
15.00-18.00: 7220 9520 11805  
16.00-18.00 6105  
20.00-24.00: 7220  
20.00-21.00: 9520 
21.00-23.00: 6105 7425 
23.00-24.00: 7150 9520 
Tadschikisch: 
01.00-03.00: 7275 11795 
03.00-04.00: 9725 11795 
14.00-15.00: 7595 11795 
15.00-16.00: 7260 9695 
16.00-17.00: 7125 9695 
Tatarisch/Baschkirisch: 
04.00-05.00: 7115 
06.00-07.00: 9680 
16.00-17.00: 6180 
20.00-21.00: 5860 
Turkmenisch 
02.00-03.00: 864 7295 9735 
03.00-04.00: 5955 9735 



14.00-15.00: 11715 11985 
15.00-16.00: 9770 9825 
16.00-17.00: 5820 6095 
17.00-18.00: 5820 9625 
18.00-20.00: 7425 9760 11645 
Usbekisch 
02.00-04.00: 12015 12110 15590 
14.00-15.00: 11910 12015 15235 
16.00-17.00: 7555 9725 12015 
Uhr Weltzeit (+1=MEZ) Frequenz (Sender) Programm (R Bulgaria 26.2.2007 via Wg. 
Büschel BCDX) 
 
Uganda: Wie Jari Savolainen unter Berufung auf Stationskreise mitteilt, sollte Dunamis 
Shortwave am 1. Februar 2007 mit seinen Sendungen beginnen. Die Schwesterstation eines 
christlichen UKW-Senders für Kampala hat einen 1 kW-Sender (Crown) für 4750 kHz 
bekommen und soll anfangs vier Stunden täglich in Luganda, Swahili und Englisch (15.00-
17.00) senden. Der internationale Partner von Dunamis 103 FM ist Bible Voice Broadcasting, 
das den Sender schon lange ankündigt. Im Freundesbrief Januar wird zwar ausführlich aus 
Uganda berichtet, nichts jedoch von einem neuen Sender. 
In Uganda dient die Kurzwelle noch zur Inlandsversorgung. Die UBC (Uganda Broadcasting 
Corporation) auf 4975 / 7195 kHz (Red Channel) und 5026 / 7110 kHz (Blue Channel). (Jari 
Savolainen 31.12.2006 via Worldwide DX Club DX Magazine 15.2.2007)  
 
USA (AK): KNLS Anchor Point hat folgenden Sommersendeplan ab 25. März 2007 
angekündigt: 
08.00-13.00: 7355 Englisch. 9.00 Russisch. 10.00 Englisch. 11.00 Russisch. 12.00 Englisch 
08.00-12.00: 11765 Mandarin  
12.00-13.00: 9920 Englisch. 13.00 Mandarin 
13.00-14.00: 9655 Mandarin  
14.00-18.00: 7355 Englisch. 15.00 Russisch 
14.00-18.00: 9920 Mandarin  
Uhr Weltzeit (+2=MESZ) Frequenz (Sender) Programm  
(Walter Eibl in Worldwide DX Club DX Magazine 15.2.2007)  
 
Zimbabwe: Studio 7, das Sonderprogramm der Voice of America, hat einen 
Frequenzwechsel vorgenommen. 17730 kHz, die im Unterschied zu den beiden anderen 
Kurzwellen seit Mitte Januar 2007 mit einem Störsender belegt wurde, wurde durch 15775 
kHz ersetzt. 
17.00-18.30: 909 4930 11815 15775 (ex 17730) (Briech 250 kW, 140°) Mo-Fr Shona. 17.30 
Englisch. 18.00 Ndebele 
Uhr Weltzeit (+1=MEZ) Frequenz (Sender) Programm (David Pringle-Wood 26.1., Glenn 
Hauser 26.1., R.Bulgaria 13.2.2007 via Wg. Büschel BCDX) 
 
UKW 
 
Deutschland (BE): Energy 103,4 ist zum x-ten mal umgezogen. Man sendet nun aus der 
Hardenbergstr. 4-6, 10623 Berlin (Peter Kruse) 
 
Deutschland (BY-Unterfranken): Der Medienrat der Bayerischen Landeszentrale für neue 
Medien (BLM) hat am 8. Februar 2007 die Genehmigung der im Funkhaus Aschaffenburg 
zusammengeschlossenen Anbieter Radio Primavera Hörfunkprogramm- und Werbe GmbH 



(65 %) und Studio Gong Aschaffenburg GmbH & Studiobetriebs KG (35 %) zur Verbreitung 
der Programme Radio Primavera und Radio Galaxy Aschaffenburg im Versorgungsgebiet 
Stadt Aschaffenburg, Landkreise Aschaffenburg und Miltenberg um vier Jahre verlängert. Die 
von der Landeszentrale genehmigten lokalen Programmelemente bei “Radio Galaxy 
Aschaffenburg” sind dabei umgehend einzubringen. Ebenfalls für vier Jahre genehmigt wird 
die Zusammenarbeit der Anbieter in der Funkhaus Aschaffenburg GmbH & Co. Studio 
Betriebs KG. 
Die Genehmigungen der Spartenanbieter Stadtjugendring Aschaffenburg, Medieninitiative 
Aschaffenburg e.V. und die Zulieferung durch den Evangelischen Presseverband für Bayern 
e.V. zu Radio Galaxy Aschaffenburg werden gleichfalls um vier Jahre verlängert. Der 
Programmanteil des Stadtjugendrings Aschaffenburg wird von bisher vier Stunden auf bis zu 
acht Stunden wöchentlich erhöht (Mo Mi Do 19.00-21.00 Uhr, Di 20.00-22.00 Uhr). Zur 
Sicherstellung der Einbringung der Spartenangebote und der Zulieferung wird den Anbietern 
aufgegeben, entsprechende Kooperationsvereinbarungen für den Verlängerungszeitraum 
abzuschließen. 
Den in der Funkhaus Aschaffenburg GmbH & Co. Studio Betriebs KG zusammenarbeitenden 
Anbietern sowie den Spartenanbietern Stadtjugendring Aschaffenburg und Medieninitiative 
Aschaffenburg e.V. haben die Aussicht auf einer weitere Verlängerung um vier Jahre, wenn 
sie Anbieter zukünftig mit Genehmigungen der Landeszentrale ihre Programme auch im 
DAB-Standard in der Planungsregion 1 verbreiten. Die Zusicherung für Radio Galaxy 
Aschaffenburg steht unter dem Vorbehalt, dass die genehmigten lokalen Programmelemente 
kontinuierlich eingebracht werden. (BLM-Pressemitteilung 06-2007 vom 8.2.2007) 
 
Deutschland (BY-Oberpfalz): Der Medienrat der Bayerischen Landeszentrale für neue 
Medien (BLM) hat am 8. Februar 2007 die Genehmigungen von gong fm und Radio Charivari 
Regensburg um vier Jahre verlängert. Die Anbieter des Programms gong fm (Studio Gong 
GmbH AV-Produktionsges. & Co. Betriebs KG 75 %, Aktuelle Welle Westliches 
Niederbayern Programm und Werbe GmbH 25 %) sind in der Anbietergemeinschaft Radio 
Gong Donauspatz Programmanbieter GmbH & Co. KG zusammengeschlossen. Die 
Evangelische Funk-Agentur im Evangelischen Presseverband für Bayern e.V. liefert dem 
Programm gong fm redaktionelle Beiträge zu. Die Anbieter des Programms Radio Charivari 
Regensburg sind Neue Welle - Antenne Regensburg Hörfunk- und Programmgesellschaft 
mbH (33,34 %), Verlag Tages-Anzeiger GmbH (33,34 %) und M.U.T. GmbH (33,34 %). Die 
Katholische Erwachsenenbildung im Bistum Regensburg e.V. liefert dem Programm Radio 
Charivari Regensburg redaktionelle Beiträge zu. 
Ebenfalls um vier Jahre verlängert wurde die Genehmigung der frequenzübergreifenden 
Zusammenarbeit der Anbieter in der Funkhaus Regensburg GmbH & Co. Studio Betriebs KG 
(Radio Gong Donauspatz Programmanbieter GmbH & Co. KG 33,33 %, Neue Welle-Antenne 
Regensburg Hörfunk- und Programmgesellschaft mbh 30,00 %, Verlag Tages-Anzeiger 
GmbH 30,00 %, M.U.T. GmbH 6,66 %) 
Ebenfalls verlängert wurden die Genehmigungen von Radio Charivari Cham, Radio Charivari 
Kehlheim, Radio Charivari Schwandorf, die mit der Funkhaus Regensburg GmbH & Co. 
Studiobetriebs KG Vereinbarungen über die Herstellung und Lieferung der genehmigten 
Angebote haben. Das Funkhaus Regensburg produziert für die Standorte Regensburg, Cham, 
Schwandorf, Kelheim und Neumarkt regional diversifizierte Beiträge und 
Veranstaltungshinweise, die zu festen Zeiten im Programm von Radio Charivari ausgestrahlt 
werden. 
Den Anbietern wird zugesichert, dass die um vier Jahre verlängerten Genehmigungen um 
weitere vier Jahre verlängert werden, wenn sie mit Genehmigung der Landeszentrale ihre 
Programme auch im DAB-Standard in der Planungsregion 11 verbreiten. 
(BLM-Pressemitteilungen 07/08-2007 vom 8.2.2007) 



 
Indien (Kerala): Ende März könnten die ersten Privatsender Mangalores den Betrieb 
aufnehmen. Dies gab Stationsleiter C. P. Rajasekharan. von All India Radio Mangalore am 
8. Februar 2007 bekannt. Aufgrund gesetzlicher Auflagen werden die Sendeanlagen der 
privaten Stationen am selben Standort kopositioniert. Für Mangalore haben sich in der 
zweiten Lizensierungsphase für Privatfunk folgende Firmen ein Senderecht gesichert: KAL 
Radio, Adlabs Films, ENIL und Century Comm. (AIR Mangalore on target for end-March 
private FM occupation www.indiaradiobulletin.com via Mukesh Kumar 9.2.2007) 
 
Irland: The Broadcasting Commission of Ireland hat am 20. Februar 2007 die engere Wahl 
für die Regionalsender für Jugendliche und Junge Erwachsene in der Region Midlands/North 
East bekannt gegeben. Es handelt sich um: 
i 107 FM (i Radio North East & Midlands Limited, Rossena, Ballickmoyler, Co. Laois). 
Red FM (Carrarush Limited, T/A Red FM Midlands/North East Limited, University 
Technology Centre, Bishopstown, Cork).  
SPIN (Spin North East Limited, Sixth Floor, 1 Grand Canal Quay, Dublin 2). 
Ausgeschieden sind Fresh FM und Vibe FM.  
Die drei ausgewählten Kandidaten haben bereits in anderen Regionen um ein Senderecht für 
die Zielgruppe der 15-34-Jährigen konkurriert. In Südwestirland war am 4. September 2006 
Spin South-West Limited erfolgreich, im Nordwesten am 13. November 2006 I Radio 
Limited. Am 16. April findet eine öffentliche Präsentation im Tullamore Court Hotel, 
Tullamore, Co. Offaly, statt. Die Entscheidung des Board of the Commission wird für Mai 
erwartet. (Dr. Hj. Biener) 
 
Vereinigtes Königreich: Das Senderecht für einen kommerziellen Lokalsender in 
Herefordshire und Monmouthshire geht an Herefordshire & Monmouthshire Classic Hits Ltd 
(5 Belgravia Gardens, Hereford, HR1 1RB). Dies gab die Regulierungsbehörde Ofcom am 8. 
Februar bekannt. Das neue Programm kommt von einem Bündnis aus Laser Broadcasting Ltd. 
mit Hereford Local Radio Ltd und Monmouth Local Radio Ltd. gehört. Laser Broadcasting, 
das erst 2002 gegründet wurde, setzte bisher bei Bewerbungen häufigauf Bündnisse mit 
lokalen Partnern, die sich durch befristete Senderechte bereits in einem Radiomarkt 
vorgestellt haben. In der später veröffentlichten Begründung hob das Radio Licensing 
Committee unter anderen diese vorangegangenen Sendungen, aber auch mögliche 
Synergieeffekte mit der verschwägerten Nachbarstationen Sunshine 855 und Classic Hits 
hervor. 
Bei dem am 15. August 2006 ausgeschriebenen Senderecht geht es um ein Hörerpotential von 
an die 200.000 Jugendlichen und Erwachsenen über 15 Jahren. Die Regulierungsbehörde 
Ofcom denkt an bis zu vier Frequenzen für das neue Programm. Als Haupfrequenz hat man 
106,2 MHz (1 kW ERP) in der Planung. In der Region sendet auf 97.6 MHz bereits Wyvern 
FM für Hereford und Worcester.  
Bis zum 14. November hatte auch Wye Valley Radio Ltd (Newby House, Neath Abbey 
Business Park, Neath, SA10 7DR) (Town and Country Broadcasting) seine Bewerbung 
eingericht, das mit Radio Herefordshire und Radio Monmouthshire zwei eigene 
Lokalprogramme gestalten wollte.  
Nach einer ersten Begutachtung am 11. Januar 2007 hatten die Bewerber zwei Wochen Zeit 
zur Beantwortung der Nachfragen. Im Routineverfahren bepunktet das Radio Licensing 
Committee die Bewerbungen anhand der Vergabekriterien der Sektion 105 des Broadcasting 
Act 1990, um dann vor der Entscheidung noch einmal alles durchzudiskutieren. Herefordshire 
& Monmouthshire Classic Hits, das ein Minimum von 12 Stunden Lokalprogramm 
versprochen hat, hat nun maximal zwei Jahre Zeit für den Sendestart, soll aber frühestmöglich 
auf Sendung gehen. (Dr. Hj. Biener) 



 
Fernsehen 
 
Deutschland: Erstmals wird es in Deutschland einen eigenen Fernsehsender ausschließlich 
für Gesundheitsthemen geben. Anfang April 2007 startet das deutsche Gesundheitsfernsehen 
(DGF) mit einer Themen- Mischung aus Medizin, Wellness und Verbrauchertipps, wie 
Gründer und Geschäftsführer Gerd Berger in Hamburg mitteilte. Das DGF ist über Satellit 
frei empfangbar. Das Programm rund um die Uhr soll für alle Altersgruppen vom Kind bis 
zum Rentner Themen bieten. Zudem ist ein umfangreiches Online-Angebot vorgesehen. 
(ARD Teletext im Ersten 16.2.2007 via Karl Michael Gierich) 
 
Hobbykontakt 
 
QSL-Serien von Radio Bulgarien 
Im Jahr 2007 stellt Radio Bulgarien sechs Serien von jeweils sechs QSL-Karten aus: 
Für die "Architektur-Reihe" mit Abbildungen alter bulgarischer Häuser und die “Hotelserie”, 
müssen alle zwei Monate jeweils fünf Empfangsberichte gesammelt eingeschickt werden.  
Für die Karten des Monitor-Club und eine neue Serie "Kinderzeichnungen" sind alle zwei 
Monate drei Empfangsberichte pro Monat zusammen einzuschicken  
Für Empfangsberichte per E-Mail gibt es eine 6 elektronische QSL-Karten, die ebenfalls per 
E-Mail verschickt werden. Zum Erwerb sind alle zwei Monate drei Empfangsberichte pro 
Monat zusammen einzuschicken, d.h. sechs Empfangsberichte pro QSL-Karte.  
Außerdem können Hörer, die im Besitz aller bisherigen QSL-Serien sind, in diesem Jahr das 
limitierte "Bulgarien-Mosaik" erwerben. Auf den 6 Karten sind bulgarische Landschaften, 
Trachten, Museen etc. abgebildet. Pro QSL-Karte erwartet Radio Bulgarien alle zwei Monate 
insgesamt fünf Empfangsberichte. 
Hörerinnen und Hörern, die erst später im Jahr mit einer der Serien beginnen, können frühere 
Karten durch, je nachdem fünf bzw. sechs Empfangsberichte erwerben. Bei allen 
Einsendungen ist deutlich zu vermerken, für welche Serie die Empfangsberichte bestimmt 
sind. Zur Entlastung des Budgets werden IRCs erbeten. 
(Rossiza Radulowa, Radio Bulgarien) 
 
Syrien: Die deutsche Redaktion von Radio Damaskus hat nun endlich eine eigene E-Mail-
Adresse: germanlangdpt@rtv.gov.sy Die Mails landen direkt in der Redaktion. Das 
funktioniert nun endlich! Ich erhielt heute schon die erste persönliche Antwort. In Damaskus 
freut man sich auf regen Schriftverkehr. Hörerzuschriften werden übrigens mit schönen QSL-
Karten, Syrien-Infos, Wimpeln und Ansichtskarten belohnt. (Helmut Matt) 
 
Amateurfunk 
 
Bulgarien: Das DX-Programm des englischen Dienstes von Radio Bulgaria ist im November 
50 Jahre auf Sendung. Aus Anlass des Goldjubiläums verwendet DX Editor Dimiter Petrov, 
LZ1AF, noch bis zum 31. Dezember das Sonderrufzeichen LZ50DX. QSL Karten werden 
über das QSL-Büro abgewickelt. 
Im Zusammenhang mit einer Hörerfrage zum Amateurfunk in Bulgarien entdeckte die 
englische Redaktion von Radio Sofia im November 1957 beim Zentralen Radio Club in Sofia 
Dimiter Petrov. Nach ein paar Vorführungen im Zug des Interviews kam die Idee auf, dass er 
eine regelmäßige Amateurfunkecke betreuen könnte. Das erste DX-Programm ging am 17. 
November 1957 in den Äther. Anfangs kam es monatlich, ab Juni 1961 wöchentlich. Nach 
Auffassung von Radio Bulgaria ist es mittlerweile nicht nur das am längsten laufende 
Programm in der bulgarischen Rundfunkgeschichte, sondern steht es weltweit nur den 58 



Jahren von Alistair Cook "Letter from America" bei der BBC nach. (Rumen Pankov 
29.12.2006, Wolfgang Büschel 23.2.2007) 
 
Deutschland: Anlässlich des 400. Geburtstages von Paul Gerhard arbeitet der DARC-
Ortsverband Spreewald (Y28) vom 1. März bis Ende 2007 auch unter dem Sonder-Call 
DR4ØØPG mit dem Sonder-DOK 400PG. Die Sonderstation gilt für das Spreewald-Diplom 
als Joker. Paul Gerhard war bedeutender Liederdichter des deutschen Protestantismus. Infos 
über die Sonderstation und Paul Gerhard auf www.dr400pg.de. (DARC-
Deutschlandrundspruch 22.2.2007) 
 
Deutschland: Die Deutsche Funkturm GmbH ändert die Nutzung von Amateurfunkanlagen 
auf ihren Funktürmen. Die DFMG hat den VFDB e. V. aufgefordert, die teilweise mehr als 
üppige Nutzung ihrer Standorte kurzfristig zu beenden. Grundlegend wird die maximale 
Antennenanzahl auf vier begrenzt und die gesamte Leistungsaufnahme der 
amateurfunkspezifischen Technik auf maximal 100 Watt. Die Auflagen müssen bis spätestens 
Ende April von den Betreibern erfüllt sein. Betroffen von der Auflage sind alle Betreiber von 
Amateurfunk-Einrichtungen wie Amateurfunkrelais, Digipeater, Funkrufsender, Packet-
Radio-Knoten usw. auf Telekom-Türmen. Im Zuge von Rückbaumaßnahmen sind Störungen 
und Ausfallzeiten an betroffenen Einrichtungen möglich. Den Auflagen gingen 
Turminventuren voraus, wobei der DFMG aufgefallen ist, dass an einem Standort mehr als 30 
Antennen, und an 20 weiteren Standorten zehn und teilweise deutlich mehr Antennen in 
Betrieb sind. (VFDB via DARC-Deutschlandrundspruch 22.2.2007) 
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